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Werſeburger Kreis VPlatk.
Mittwoch den 19. October.

Bekanntmachungen.
Um die richtige Spedition der Poſtſendungen nach ſolchen Orten zu ſichern, woſelbſt ſich eine Poſtanſtalt nicht befindet, iſt es

zweckmäßig, daß von dem Abſender außer dem eigentlichen Beſtimmungsorte noch diejenige Poſtanſtalt auf der Adreſſe angegeben werde,
von welcher aus die Behändigung der Sendung an den Adreſſaten bewirkt wird. Die unrichtige Bezeichnung der Diſtributions Poſtanſtalt
oder das gänzliche Fehlen einer bezüglichen Angabe können die rechtzeitige Ueberkunft jener Poſtſendungen in Frage ſtellen.

Es empfiehlt ſich daher daß Correſpondenten, an deren Wohnſitz ſich eine Poſtanſtalt nicht befindet, diejenigen Perſonen, mit
welchen ſie in Briefwechſel ſtehen, auf das gedachte Erforderniß aufmerkſam machen und denſelben dabei angeben, durch Vermittelung
welcher Poſtanſtalt ſie ihre Poſtſendungen empfangen.

Berlin, den 9. October 1870.
General Poſtamt

Unterbrechung der Poſtverbindungen der 4. CavallerieDiviſion.
Nach einer Anzeige der Feld Poſtexpedition der IV. CavallerieDiviſion hat bei dieſer Poſtanſtalt auf Befehl des Diviſions

Commando's die Abſendung von Poſttransporten in der Zeit vom 20. bis zum 26. September wegen Unſicherheit der betreffenden
Straßen unterbleiben müſſen. Dies wird hiermit zur Erklärung der betreffenden Briefverzögerungen bekannt gemacht.

Berlin, den 11. October 1870.
Generale Poſtamt

Bekanntmachung betreffend die Reclamationen wegen verzögerter Feldpoſtbriefe.
Jn Folge der am 11. October durch böswillige Aushebung einer Schiene veranlaßten Entgleiſung des Eiſenbahnzuges zwiſchen

Dormans und Epernay iſt der Bahnbetrieb auf jener Strecke in beiden Richtungen auf mindeſtens einen Tag unterbrochen. Die auf der
genannten Route zu befördernde Feldpoſt Correſpondenz erleidet demzufolge eine Verzögerung von gleicher Dauer.

Ferner iſt am 25. September Abends bei dem Dorfe Cheéry ein Feldpoſttransport nach Dammartin für Truppen der Armee-
Abtheilung der II. Armee, beſtehend aus zwei Wagenladungen von Briefen und einigen Beuteln mit Geldbriefen, angegriffen, und nach-
dem zwei Mann von der Bedecküng getödtet waren, genommen worden. Einer der geleerten Poſtſäcke iſt ſpäter in der Aisne gefunden.

Wiederholt iſt auf Feldpoſttransporte aus dem Hinterhalt gefeuert. Ein Theil der Correſpondenz für die 2. Garde Jnfanterie
Diviſion iſt durch eine in den Briefbeutel gedrungene Kugel beſchädigt worden.

Dergleichen Vorfälle ſind, trotz der umfaſſenden Vorkehrungen der Militairbehörden für die Sicherheit, bei dem weiten Gebiete
nd da die Feldpoſten ſich auf den verſchiedenen Straßen in Frankreich Tag und Nacht bewegen, ganz unvermeidlich. Dieſelben ſtehen
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bei der großen Anzahl der Transporte auch nun vereinzelt da, wenngleich ſie, da gewöhnlich Tauſende von Abſendern und Empfängern
bei dem einzelnen Feldpoſttransport betheiligt ſind, zu vielen Briefreclamationen bei dem General -Poſtamte Anlaß zu geben pflegen.

Berlin, den 12. October 1870.
General-Poſtamt.

Packetverſendungen zur Armee.
Für die pünktliche und ſichere Ueberkunft der Packete zur Armee iſt es von Wichtigkeit, daß die Abſender ſich thunlichſt der

vom General Poſtamte approbirten Behältniſſe bedienen. Proben derſelben ſind in alle Provinzen verſandt geeignete Lieferanten
ſind zur Anfertigung und Verkaufsſtellung veranlaßt.

Da ſchon bisher vom Publikum, mit Umgehung der beſtehenden Beſtimmungen vielfach Sachen in Cartonſchachteln an die
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Truppen geſandt worden ſind, ſo macht das General Poſtamt darauf aufmerkſam, daß jene Schachteln für den weiten Transport nicht
ausreichen. Schon bei der Ankunft in Berlin ſind auf den verhältnißmäßig ſo kurzen Transporten von Poſen, Danzig Breslau, Stettin c.
viele dieſer Schächtelchen (an einem einzigen Tage wurden über Hundert gezählt) zerplatzt und es ſind denſelben entfallen: Cigarren,
Zucker, Thee, Fleiſchwaaren, Butter, Käſe, Schmalz, Talg, Jacken, Strümpfe, rohe Kartoffeln, Spirituoſen in Blechgefäßen und Gläſern,
ſogar gekochte Eier und Kinderhäubchen! Die Poſtverwaltung hat mit viel Aufwand an Zeit und Material die Emballagen und Adreſſen,
wo es noch irgend anging, wieder herſtellen laſſen. Bei den Maſſen von Packeten, welche ohne Zweifel zur Verſendung gelangen werden,
würde dies aber nicht ausführbar ſein. Daher vor Allem: feſte Verpackung, deutliche Adreſſirung und probemäßige Größe und
Form der Packete! Außerdem aber richtet das General Poſtamt an das Publikum das Erſuchen, bei der, erklärlicher Weiſe ſich jetzt
beſonders regenden Fürſorge für den einzelnen bei der Armee befindlichen Angehörigen doch auch die Rückſicht auf die Geſammtheit nicht
aus den Augen zu laſſen und die Verſendungen daher ein Jeder im Jntereſſe Aller auf das wirklich Nothwendige, mit Aus-

ſchließung aller Gegenſtände der Liebhaberei oder bloßen Bequemlichkeit, zu beſchränken. Da bereits jetzt, noch ehe der Anfang gemacht
iſt, verſchiedene Anträge dem General Poſtamte vorliegen, in welchem Einzelne um allerhand Ausnahmen erſuchen, ohne ſich zu ver
gegenwärtigen, daß einem Jeden die gleiche Vergünſtigung gewährt werden müßte, und daß dann die ganze im Intereſſe der Armee ge
troffene Einrichtung unausführbar ſein würde: ſo wird hiermit betont, daß Ausnahmen von den bekannt gemachten Beſtimmungen
überhaupt nicht nachgegeben werden können und daß alle desfallſigen Anträge durch dieſe Bekanntmachung als erledigt angeſehen werden.

Berlin den 13. October 1870.

General PoſtamtJch mache hierdurch bekannt, daß mir die Landesbaum Schule in Sans Souci bei Potsdam ein Preis Verzeichniß der aus
derſelben zu beziehenden in und ausländiſchen Wald Obſt und Schmuckbäume, ſowie Zier und Obſtſträucher pro 1870 überſandt hat,
welches in meinem Büreau während den Dienſtſtunden eingeſehen werden kann.

Merſeburg, den 12. October 1870.
Der Königliche Landrath

SWeidli chEin großes Läuferſchwein iſt zu verkaufen bie
M. Träthner, Zimmermann, Dammgaſſe Nr. 679.

Eine gut ausmödlirte Stube nebſt Kammer iſt an einen oder
Gottfried Kreß. zwei Herren zu vermiethen Burgſtraße Nr. 290.

Jn bin geſonnen, meinen Feldplan Nr. 70., 2 Morgen 59
Ruthen enthaltend, in der Nähe des Hoſpitalgartens aus freier Hand
ganz oder zur Hälfte zu verkaufen.

Venenien 1870.



Unter Bezugnahme auf den S. 27. der Städte Ordnung vom Verpachtung. S
30. Mai 1853 machen wir hierdurch bekannt, daß bei der heutigen Dienstag den 25. October d. J., Nachmittags 3 Rhr,
Ergänzungswahl der Fabrikant Herr Heinrich Steckner zum Stadt ſollen 18 Morgen Feld aus den Planſtücken Nr. 19. und 57., den
verordneten gewählt worden iſt. Runkelſchen Geſchwiſtern gehörig, im Gaſthauſe zu Kötzſchen meiſt nd 5 S

Merſeburg, den 17. October 1870. bietend verpachtet werden. Die Bedingungen werden im Termine
Der Magiſtrat. bekannt gemacht.An Beiträgen zur Milderung des Nothſtandes der Bewohner Kötzſchen, den 17. October 1870. Warnicke, whotograt

von Straßburg ſind anderweit eingegangen Ortsrichter.2 Thlr. vom Kaufm. Maſcher; 2 Thlr. vom Forſtmſtr. v. Blu-
men t Thlr. von R. F.; 1 Thlr. vom Oeconom Böhme 1 Thlr.
von Wanckel 1 Thlr. von Frl. Chwatal 2 Thlr. vom Kreis
taxator Schäfer 1 Thlr. vom Fleiſchermſtr. Hartrodt, 2 Thlr.
vom Hauptmann a. D. Hebel 2 Thlr. vom Bahquier Schültze;
15 Sgr. von W. Geskh; 5 Thlr. von Fr. v. Bkandenſtein;
Thlr. von H. v. B.; 1 Thlr. vom Reg. Sekretair Scheffler, 2
Thlr. von Fr. Küſter Bohne; 5 Thlr. von Frau Henriette Steckner;
1 Thlr. vom Paſtor Gruner; 1 Thlr. vom Kanzleirath Münch-

Roggenkleie

hoff; 5 Thlr. vom Reg. Rath Schede, 2 Thlr. vom Rechtsanw. Ein Logis nebſt Zubehör iſt von ſeht ab zu vermiethen ünd ſiehlt

Vitz, 10 Sgr. h E. u n r Neujahr zu beziehen große Rittergaſſe 164. empfie
Karl Wiegand; 5 r. von Ungenannk, r. vom Seilermſtr. Neumarkt Nr. 863. iſt die II. Etage und 2 kleine Logen gisEckardt; 1 Thlr. von A. Z, in Summa 48 Thkr. 25 Sgr. Dazu zu vermiethen und können ſofort bezogen werden. Auch ſind daſelbſt waſſerhel
der frühere Betrag mit 55 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., alſo bis jetzt
überhaupt 103 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.

Fernere Beiträge werden wie bisher in unſrem Stadtſecretariate
angenommen.

Merſeburg, den 17. October 1870.
Der Magiſtrat.

WoAm 8. d. M. iſt auf hieſigem Getreidemarkte einer armen Wittwe
ein gekaufter halber Sack Korn, welchen ſie vorläufig an der Wink
lerſchen Reſtauration hingeſtellt hatte, abhanden gekommen. Jnſofern
vielleicht aus Verſehen dieſer Sack in fremde Hände gelangt ſein
ſollte, ſo wolle man denſelben ungeſäumt im hieſigen Polizeibüreau

Speiſe- und Futter Kartoffeln zu verkaufen.
Eine elegante Garcon Wohnung nebſt Pferdeſtall und Bur-

ſchenſtube iſt zu vermiethen und am 1. November beziehbar. Wo
ſagt die Exped. d. Bl.

Eſelsplatz 768. iſt die obere Etage zu vermiethen und ſo
fort zu beziehen.

Logis-Vermiethungen.
Bei dem Unterzeichneten ſind einige kleinere Familienlogis an

ruhige Leute zu vermiethen und unter Umſtänden auch ſogleich zu

beziehen. Heinr. Schultze jun.è 2 ,f ödenabgeben. Andernfalls tritt gegen den ermittelten Vorenthalter die Logis-Vermiethung. Eine Wohnung in der J. Etage J Leipgeſetzliche Strafe wegen Diebſtahis ein. von 2 Stuben, 2 Kammern und Küche e. im Fabrifant Rauſg
Merſeburg, den 15. October 1870. ſchen Hauſe in hieſ. Unteraltenburg am Ritter iſt ſofort zu ver-

Die Polizei- Verwaltung. en hen u. zu beziehen. Näheres beim Auct. Comm. Rindfleiſch m

en ier. MNo thwe ndige r Perkauf. Wohnungs-Veränderung. e
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes Meinen werthen Kunden, ſowie einem hieſigen und auswärtigen Fandag

dem Schuhmachermeiſter Johann Gottlob Riedel zu Rodden ge Publikum Merſeburgs hiermit zur Nachricht, daß ich nicht mehr J in men
hörige, im daſigen Hypothekenbuche Band II. Nr. 29. eingetragene Unterbreiteſtraße ſondern Markt Nr. 51. wohne. Waſchle

Grundſtück: Merſeburg den 3. October 1870. Hoſentrein Wohnhaus nebſt Stallgebäude und Hofraum, welches bei der Julius Thomas. ſtände iGebäudeſteuer nach einem jährlichen Nutzungswerthe von 8 Thlr. geprüfter Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr. wahl.

veranlagt, e und Heam 4. November e., Vormittags 9 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 8. November e., Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer Rolle, ſowie der Hypo
thekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 6. eingeſehen
werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte-
ſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1870.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtationsrichter.

Haus und Feldverkauf in Raßnitz. Das uns zu
ehörige, in Raßnitz gelegene, ganz neu u. maſſiv erbaute 2 ſtöckige

ohnhaus mit 5 Stuben, 2 Pferdeſtällen zu 6 und 2 Pferden,
Kuh und Futterſtall, 2 maſſiven Schweineſtällen Hof, Garten
und über 5 Morgen Feld, dicht am Gute, ſoll Montag den 24.
d. Nachmittags 2 Ahr, im Gute ſelbſt, meiſtbietend
unter ganz günſtigen Bedingungen verkauft werden wozu wir
Kaufluſtige hiermit einladen.

Raßnitz, den 12. October 1870.
Die Ernſt Räder'ſchen Eheleute.

2 e S pThüringiſche Eiſenbahn.
Schwellen- Verkauf.

Die in der Nähe der Wärterbude Nr. 15. Th. lagernden aus-
rangirten Bahnſchwellen „zu Brennholz nutzbar, ſollen
Sonnabend den 22. October e., von Vormittags 9 Ahr ab,
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Weceißenfels, den 6. October 1870.
Die Verwaltung der I. Bahnabtheilung.

Ein faſt neuer weni geſabrener leichter Breſch-
wagen mit 2 Sitzen un
fen Vnteraltenburg 725.

Schoßleder iſt zu verkau

Roggenbrocl von vorzuglicher Qualität,
I. Sorte pro Pfd. 1 Sgr. 3 Pf.,

II. Sorte pro Pfd. 1 Sar. empfiehlt
G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 138.

Alle Gewürze zum Mußkochen empfiehlt
M. Klingebeil, Gotthardtosſtraße.

Prima Salon-Solaröl in Ballons und Einzeln empfiehlt
M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.

G. C. Henckel, Gotthardtsſtraße.
Da von Sonnabend den 15. ab Packete bis 4 Pfd. durch die

Poſt an unſere Truppen in Frankreich befördert werden, erlaube
ich mir eine große Auswahl warmer Unterkleider, zum großen Theil
eignes Fabrikat, als: Mosen, Jacken, Gesundheits-
jacken, Hemden in Flanell, Strümpfe, Leib-

ünden, Shawls u. dergl. in ſolider Waare zu billigſten
Preiſen zu empfehlen.

Sträckgarne, größte Auswahl. von 20 70 Sgr. pro Pfd
Gotthardtsſtraße. G C Henckel. Gotthardtsſtraße.

Cigaretten- u. Tabacks- Fabrik
(Fabrique de Cigarettes t Entrepöt de Tabac turque)

c

V. d. Porten Co., Hamburg.
Da der Herr Ch. Berhold in Merſeburg für eigene Rechnung

ein Lager unſerer Fabrikate übernommen hat, ſo haben wir denſelben
vorläufig auf 1 Jahr unſere alleinige Vertretung für Merſeburg über
tragen und ſind von demſelben unſere Cigaretten von Wiederver-
käufern zu den Fabrikbedingungen ſelbſtverſtändlich unter Zuzug von

Zoll und Fracht zu beziehen. v. d. Porten S Co.
Hamburg, den 7. October 1870.
Auf obige Annonce bezugnehmend, erlaube ich mir mein Lager

von Cigaretten u. türkiſchem Rauchtaback en gros und en detail
beſtens zu empfehlen. Die Decke dieſer Cigaretten beſteht laut
chemiſchen Atteſten nur aus Taback, die Einlage aus den feinſten
weſtindiſchen Tabacken.

Merſeburg, im October 1870.
Ch. Berhold, Oberbreiteſtraße Nr. 487.
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Jns Feld
J s Sgr. hält vorräthig

zu ſchicke
H. F. Exius.

photographirt in Viſitenkartenform empfiehlt H. F. Exius.
R an mit 2 u. 4fachem Gold bei H. F. Exius.

Wohnungs- Veränderung
Einem geehrten Publikum und meinen werthen Kunden die

etgebene Anzeige, daß ich nicht mehr Dom 271., ſondern Avotheker-
gäßchen 223 wohn e Minna Garz, Schneiderin.

Ruſſiſchen großkörnigen Caviar,
große Kieler Speckbücklinge,
neue Jtalieniſche Maronen,
Magdeburger Sauerkohl, ſehr ſchön,

Wittwe Hädrich, an der Stadtkirche.
Extra feines

vaſſerhelles Soler à Quart 4, Sgr. bei
Heinr. Schultze jun.,
Entenplan und Burgſtraßeu eng Burgrabe

w ſJabac a fumer de la Manu-
facture de France

Caporal

Amen Seige J Leipzig, Goethestrasse Nr. 2. au Nouveau
W heätre

ich Geschäfſts- Hröffnung.
Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten Publikum von

Merſeburg und der Umgegend erlaube ich hiermit anzuzeigen, daß ich
vom heutigen Tage an im Laden Markt 51. ein Handſchuh und

tigen Bandagengeſchäft eröffnet habe und empfehle bei ſoliden Preiſen alle
ehr in mein Geſchäft einſchlagenden Gegenſtände, als: Handſchuhe in

Waſchleder, Glacé, Buckekin, Ober- und Unterhoſen in Hirſchleder,
Hoſenträger, Strumpfbänder, Shlipſe, ſämmtliche Bandagengegen-
ſtände in Gummi und Leder, Suspenſorien, alles in reichlicher Aus
wahl. Beſtellungen zum Waſchen und Repariren von Handſchuhen

R und Hoſen werden jederzeit angenommen.
Merſeburg den 8. October 1870.

Julius Thomas,
geprüfter Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.

onzeſ
ſionirt.

e s
e ine zahnſchmerzfreie Denſchheit! preis

S Kein Zahnschmer z SS exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein weit S
o berühmtes Univerſal-Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, Z.

S wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unent- S

e. S geldlich überzeugen können. edie S J. Thiele in Perlin, Jüdenſtraße 22. S
m Zu haben in Flaſchen à 5 Sgr. in der alleinigen S
b Niederlage für Merſeburg und Umgegend bei Herrn S

e Gustav Lots.

ſten n z KeinPfd Wiſſenſchaftlich empfohlengegen Magenkatarrhe, Säure-

i bildung, Aufſtoßen, Verdau-ungsſchwäche, Athemnoth und
p. Harngries. Vorräthig in plom

birten Schachteln mit Gebr.

ing Anw. à 30 Kr. 8 Sgr.ben Nur allein echt in der Dom-her apotheke in Merſeburg beier Herrn Hof Apotheker Th.von Schnabel, in Halle inDr. Jägers Hirſchapotheke
und in J. C. Papſt's

ger i. Engelapotheke.ail Die Adminiſtrationaut 2 der Felſenquellen.s Blectromotorische Zahnhalsbänder,
um das Zahnen der Kinder ſicher zu erleichtern,

von Albin Zell in Aue
empfiehlt à Stück zu 15 Sgr. Guſtav Lots.

Nachdem mein Lager von Stickereien aller Art nun
vollſtädig neu aſſortirt iſt, erlaube ich mir daſſelbe zu billigen
Preiſen beſtens zu empfehlen, ſowie außerdem wollene Hemden,
Geſundheitsjacken, Leibbinden, Frauenſtrümpfe,
Socken, Kinderſtrümpfe e.

Gegenſtände für die Armee werden gratis poſtmäßig verWilhelm Wolf,
früher C. A. Engelhardt.

A. Marquarts
vegetabiliſcher Haar-Palſam

iſt das vorzüglichſte, ſicherſte und einzige bewährte Mittel ergrauten
Haaren ohne Anwendung von Beizen oder anderen Schärfen, die
faſt alle älteren oder neueren Mittel enthalten und ſchädlich auf
die Kopfhaut und Haare wirken, die urſprünglichſte Farbe wieder zu
geben, die Kopfhaut von Schuppen und die Haare von allem Schmutz,
welchen Oel, Fett oder Wachs hinterlaſſen, zu reinigen und das
Ausfallen der Haare zu verhindern. Der Erfolg wird garantirt.

Preis 20 Sgr. pro Flaſche.
Alleiniges Depot für Merſeburg bei

packt,

de Guſtav Lots.Neues Pfaumenmuss empfiehlt

e GBuſtav Slbe.n.
Bei Bedarf in Füllöfen mit und ohne Kocheinrichtung, neu

conſtruirten Reguliröfen, Rund-, Heiz-, großen Wirth-
ſchafts- und Küchenöfen halte ich mein großes Lager zu
weſentlich ermäßigten Preiſen angelegentlichſt empfohlen.

G. W. Moyer in Weißenfels.Reg honbons
für

Husten Brustleiden.
Alleinige Erfindung

von
Joh. Phil. Wagner in Mainz.

Die Rettig Fabrikate sind alleinige Erfindung von Joh.
Phil. Wagner in Mainz, geprüft u. attestirt, sowie em-
pfohlen von den Grossh. Medicinalräthen Kreisärzten Dr.
Simeons und Dr. Wagner, Dr. Pies und Dr. Weber
in Mainz, pract. Aerzte.

Alleinige Niederlage bei Heinr. Schultze jun.
C arton zu Veldpost-Packeten

genau nach Vorſchrift bei Guſtav Lots.
Bekanntmachung. Sämmtliche Mitglieder der

Sterbe- und Unterſtützungs- Kaſſe
zur „Eintracht“ hier

werden in Kenntniß geſetzt, daß
1) die alten Statuten vom 12. Oetober d. J. ab

aufgehoben,
2) dagegen die unterm 29. September c. von dem

Ober-Präſidio der Provinz Sachſen genehmig-
ten veränderten Statuten in Kraft treten.

Zugleich werden ſämmtliche Mitglieder erſucht,
die monatlichen Beiträge bis zum I. December E.
zu berichtigen.

Merſeburg, den 17. Oetober 1870.
Das Diürectorium,.

Vorläufige Anzeige.
Jn einigen Tagen wird der rühmlichſt bekannte Magier und

Bauchredner

Anguſtini Erneſte,
Mitglied des Franconi-Circus zu Paris, in Merſeburg eintreffen
und einige Vorſtellungen aus dem Gebiete der unterhaltenden Ma-
gie, Phyſik und Electricität, verbunden mit großartigen Geiſter und
Geſpenſter- Erſcheinungen nebſt humoriſtiſch komiſchen Geſprächen
in der höchſten Stufe der Bauchrednerkunſt zu geben die Ehre haben.

Alles Uebrige beſagen die ſpäteren Annoncen und Zettel.
Ein verheiratheter Knecht und ein Dreſcher finden Beſchäftigungbei Morgenroth
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Restaurant er Börse“.Donnerstag den 20. October Schlachtefeſt, früh 9 Uhr
Wellfleiſch, Abends 61 Uhr Brat und friſche Wurſt. Bier ff.

Rob. Börner.
Tiemann's Reskaurakion.

Donnerstag Abend Salzknochen.
Heute Nachmittag 2 Uhr wurden wir durch die Ge-

burt eines Töchterchens hoch erfreut
Merseburg den 17. October 1870.

C. Bolze und Frau.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Malers Thierbach, 40 J. alt,
an Verzehrung.

Domkirche: Mittwoch den 19. Oetober Abends 6
Uhr Gebetsandacht;z gehalten vom Hrn. Conſiſtorialr. Leuschner.

Stadt. Geboren: dem Bierbrauer Kohlſtädt eine Tochter dem Barbier
herrn Hoffmann eine Tochter zwei unehel. Söhne. Geſtorben: der jüngſte
Sohn des Maures Wengler, 5 M. 17 T. alt, an Krämpfen.

Neumarkt. Geboren: dem Bürger u. Schuhmachermſtr. Heſſelbarth ein
Sohn eine außerehel. Tochter. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Oeko
nomen Bartholomäus 87 J. alt an Altersſchwäche.

Altenburg. Geboren: dem Handarb, Mehlgarten eine Tochter; dem
Eiſengießer Hübner eine Tochter. Getrauet: der Expedient bei der Gen. Dir.
der Land Feuer Societät Wegener mit Jgfr. A. C. E. Jorke. Geſtorben:
die hinterl. Wittwe des berrſchaftl. Kutſchers Ratzig 79 J. alt, an Altersſchwäche.

X VIII. Quittung.
Es ſind ferner eingegangen:

zur Bſlege im Jelde verwundeter und erkrankter Krieger
und für die im Jelde ſtehenden Truppen, überhaupt zu
den Zwecken des Vereins:

a) an Geld 7von den Herren Lehrer Klautſch 3 Thlr., Muſik Dir. Engel 3. R.
3 Thlr., Reg. R. Frantz, 3. R., 5 Thlr., Ober-Reg. Rath v. Kroſigk,
3. R., 5 Thlr., Ober Reg. Rath von Korff, 2. Beitr., 15 Thlr.,
Bäckermſtr. Wohlleben 1 Thlr., Wanke in Kötzſchen 15 Sgr., Hilfs-
Comité von Niederclobicau, Wünſchendorf, Reinsdorf und Raſchwitz,
3. Beitr., 20 Thlr., von Fr Paſtor Schlegel in Cröllwitz, 3. R.,
1 Thlr., Fr. Gutsbeſ. Runkel in Kötzſchen 2 Thlr., von einigen
Gemeindemitgliedern in Göhlitzſch 8 Thlr. 5 Sgr., von Fr. Bergr.
Buſſe und Fr. Rend. Wehmann in Dürrenberg, Ertrag einer Ver-
looſung des Frauen Vereins für Dürrenberg und Umg., 70 Thlr.
(letztere Sumwe für das IV. Armeecorps vor Paris beſtimmt).

Hiernach ſind wiederum eingegangen 133 Thlr. 20 Sgr. und
unter Hinzurechnung der bereits quittirten 5871 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf.
bis jetzt zuſammen 6004 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf, worunter ſich 243
Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. ausdrücklich nur für Militair- und Landwehr-
Familien 123 Thlr. für die Hinterbliebenen gefallener Krieger und
53 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. für hilfsbedürftige rheiniſche Gemeinden
beſtimmte Gaben befinden.

Die freiwilligen Beiträge betragen bis jetzt 5136 Thlr. 23 Sgr.
8 Pf., ſonſtige Einnahmen 867 Thlr 29 Sgr. 8 Pf.;

b) zur Verwerthung durch Verlooſung:
von Fr. Paſtor Schlegel in Cröllwitz 1 Taſſe und 1 Tellerchen, von
Ungen. 2 Waſſerkaraffen nebſt 2 Trinkgläſern von blauem Glas,
von Ungen. 3 Damenhemden, 2 Friſirmäntel;
c) an Vaturalien:

von Fr. Paſtor Schlegel in Cröllwitz 3 P. woll. Str., 3 Kopfn., 2
Taſchent., 3 St. Seife, 3 Waſchläppchen, 25 St. Cig., Berl.
Schffl. Kartoffeln, 2 Berl. Metzen getr. Obſt, Frl. Brummer 4 P.
n. woll. Str., 7 lein. Binden, Charpie, Hr. Kaufmann Rabe 200
St. Cig., Ungen. 2 Fl. Kirſchſaft, Gem. Zſchöchergen 12 P. Unter-
beinkl., 12 P. woll. Jacken, 12 P. n. woll. Str., Fr. Kammerherr
v. Helldorff-Bedra 1 Part. a. Lein., Fr. Gutsbeſ. Runkel in Kötzſchen
4 Hemden, 3 P. woll. Str., Fr. Gen. Commiſſ. Gabler 1 Deckbett
u. 2 Kopfkiſſenbez,, 1 Bettl, 8 Kopfn von dem Kindergarten hier
1 Pack. Charpie, Hilfs- Comité von Niederclobicau, Wünſchendorf,
Reinsdorf und Raſchwitz, 3. Send., 8 P. n. woll. Str., 500 St.
Cig., 3 Pfd. Speck, 1 Pack Backobſt, von der Gem. Zitzſchen 6
woll. Unterj., 4 P. Unterbeinkl., 12 P. n. woll. Str., 4 P. Unter-
beinkl, 12 P. n. woll. u. 1 P. baumw. Str., 4 P. Filzpantoffeln,
1 P. Filzſchuhe, 6 P. Pulswärmer, von einer armen Wittwe, Ge-
ſchenk eines Bruders an dieſelbe, 2 ger. Würſte, 1 Limb. Käſe (für
die Armee vor Paris).

Hierbei wird zugleich bemerkt, daß nach dem neuerdings an den
Provinzial Hilfs Verein für das vor Paris ſtehende V. Armee-
Corps 300 Thlr. abgeſendet, auch an die Herren Kammerherrn
v. Kroſigk Poplitz und Dr. Bauer-Adendorf 120 Thlr. zum An-
kauf von Proviant Artikeln für daſſelbe Armeecorps abgegangen,
gedachten beiden Herren in einer Kiſte auch 9 woll. Jacken, 3 woll.
Hemden, 36 St. Handt., 6 P. Pulswärmer, 8 P. woll. Str., 12
St. Leibbinden, 2 woll. Shawls, 4 P. Filzpantoffeln u. 1 P. Filz-
ſchuhe, 15 St. Seife, 2 ger. Würſte, 1 Limb. Käſe zugeſendet
worden ſind. Die Baarſendungen des Depots betragen bis jetzt

überhaupt 2620 Thlr. Außerdem ſind bis jetzt von demſelben 9
Naturalien Sendungen ausgeführt worden.

Die am Schluſſe der XVI. Quittung vom 3. d. M. (Kr. Bl
Nr. 80.) erwähnte 8. Sendung iſt nach einer Mittheilung des Hrn.
Riebeck zu Halle und hiermit eingegangenen Beſcheinigungen dem
36. Jnfanterie- Regiment und der Ober Jnſpection der
zu Ars sur Moselle ausgehändigt worden

Das Depot wird auch fernerhin gern bereit ſein Liebesgaben
an Geld und Naturalien für unſere im Felde ſtehenden Truppen für
das hieſige Reſerve Lazareth und die Feldlazarethe enfgegenzunehmen

Merſeburg, den 16. October 1870.
Das Depot des Kreis-Hilfs-Vereins.

Sachſe.
Wie aus der Bekanntmachung des General Poſtamts üher

die Einrichtung der Privatpäckerei Beförderung an unſere Soldaten
hervorgeht, werden von den hieſigen Hoflieferanten Carl Kühne
und Söhne, Breiteſtraße Nr. 25., Behältniſſe angefertigt, welche
allen Anforderungen, die von der Poſt hinſichtlich der Verpackun
und Signirung der Päckereien an das Publikum geſtellt werden
entſprechen. Solche Behältniſſe ſtehen bei allen hieſigen Poſtanſtal-
ten zur Anſicht aus. Der Preis für dieſelben beträgt bei kleine-
rem Format 3 Sgr., bei größerem Format 5 Sgr. Dieſer Preis
erſcheint mäßig; die mit Leinewand überzogenen Käſtchen empfehlen
ſich durch Dauerhaftigkeit, bei verhältnißmäßig nur geringer Schwere
Da von einer guten Verpackung und Signirung in vielen Fällen
die richtige Ueberkunft der Sendung abhängt, beſon-
ders wo es ſich um ſo coloſſale Maſſen von Verſendungen handelt
wie ſie unzweifelhaft jetzt werden bewirkt werden ſo wollen wir
nicht unterlaſſen, auf dieſe Behältniſſe noch beſonders aufmerkſam
zu machen.

Uebrigens iſt, wie wir hören an ſämmtliche Ober Poſtdirec-
tionen die Aufforderung ergangen, auch in den Provinzen geeignete
Lieferanten zur Herſtellung ſolcher Behältniſſe zu veranlaſſen ſonach
wird auch an den kleineren Orten dem Publikum binnen Kurzem
Gelegenheit geboten ſein, derartige probemäßige. Behältniſſe zu er
langen. Den unbemittelten Angehörigen der Landwehrmänner könn-
ten die Wohlthätigkeits-Vereine vielleicht ſolche Behältniſſe gratis liefern.

Der heilige Krieg 1870.
Eine vollſtändige Geſchichte dieſes Krieges im Verlage von A. H. Payne in Leipzig.

Die deutſchen Heere ſtehen vor Paris. Der gewaltige Kampf, welcher vor
kaum zwei Monaten ſeinen Anfang nahm, iſt menſchlicher Vorausſicht nach ſeinem
Abſchluß nahe und damit die Zeit der geſchichtlichen Darſtellung gekommen. Nie
iſt dem Geſchichtsſchreiber eine ſchönere und dankbarere Aufgabe geworden denn es
iſt in Wahrheit ein heiliger Krieg, den das deutſche Volk in Waffen führt, Gegen
die brutale Liederlichkeit der Herausforderung gegen Eroberungsgier und Größe
ſucht, die ſein Theuerſtes: ſeine Freiheit ſeine Familie und ſeine Sittlichkeit be
drohten, gegen franzöſiſchen Lug und Trug ſetzte es die Gerechtigkeit ſeiner Sache,
die biedere Wahrhaftigkeit ſeines Characters und die eiſerne Kraft ſeines Armes
Jeder Deutſche hatte das Bewußtſein „Gott iſt mit uns!“ Jeder fühlte ſich ge
hoben durch den einen großen Gedanken für des Vaterlandes Glück und Ehre
einzutreten. Keiner blieb zurück, alle Zwietracht, alles Grollen war vergeſſen.
Die Welt ſah das nie geweſene Schauſpiel der völligſten, begeiſtertſten Einheit
des deutſchen Volks in Süd und Nord.

Darum wurde das große Wort, welches Napoleon ſich anmaßte: „Ein großes
Volk, welches eine gerechte Sache vertheidigt, iſt unbeſiegbar“, für uns prophetiſch:
alle Kämpfe, welche entbrannten, wurden für uns zu einer Kette glänzender Siege.

Die majeſtätiſche Größe dieſer Erhebung erfordert auch eine großartige Dar
ſtellung. Wir dürfen die Erwartung ausſprechen, daß dieſe uns vorliegende Ge
ſchichte des heiligen Krieges dieſer Forderung angemeſſen befunden wird. Schon
aus den jetzt vorliegenden beiden erſten Heften, welche die Urſachen des Krieges,
den nichtigen Vorwand zur Kriegserklärung, die Haltung Frankreichs und Deutſch
lands und Wehr und Waffen zu Gegenſtänden ihrer Schilderung machen iſt klar
erſichtlich, daß das Lieferungswerk: „Der heilige Krieg 1870“ kein aus Zeitungen
zuſammen geleſenes Stück und Flickwerk iſt, ſondern eine vollſtändige Geſchichte
des Kriegs in einem Guſſe. Planmäßig, wie der ganze Krieg nach den genialen
Jdeen des großen Moltke geführt worden, iſt auch dieſe Geſchichte angelegt und
die Durchführung bei gediegenſter, kraftvollſter Schreibweiſe, entſpricht der An
lage. Nicht durch die großen, entſcheidenden Epochen des Kampfes ſondern auch
die kleinen, für das Ganze weſentlichen und in der Darſtellung pittoresken Züge

finden ihre Berückſichtigung. tDas Werk: „Der heilige Krieg“ ſoll für die genialen und tapferen Führer,
für das genaue Zuſammenwirken der Maſſen, die Tapferkeit der Hunderttauſende,
welche ſich als ebenſo viele Helden bewährt haben, ein würdiges Denkmal und
für das ganze deutſche Volk ein Buch der Ehren ſein. Auf der Höhe dieſer Be
ſtimmung ſind denn auch, wie Heft J. und II. erkennen laſſen die reichen
Jlluſtrationen gehalten welche das Werk zieren werden. Alle 14 Tage erſcheint
ein ferneres Heft, deren circa 20 das Werk vollſtändig machen werden. Zu be
ziehen iſt es durch alle Buchhandlungen, durch alle Colporteure und viele Privat
händler. Vorausbezahlungen ſollen nicht ſtattfinden. Jedes Heft iſt bei Abliefe
rung mit 5 Sgr. zu bezahlen, oder 18 Kreuzer Südd. Währg. Jn Oeſterreich
mit 25 Kreuzer Silber,

Officielle Kriegsnachrichten.
Venizet, 16. October. Heute 3 Uhr Einzug des Großherzogs

von Mecklenburg in Soiſſons an der Spitze Pommerſcher, Magde-
burgiſcher und Heſſiſcher Feſtungsartillerie, Schleswigſcher Pioniere,
LandwehrBataillone Frankfurt, Küſtrin, Landsberg Woldenberg,
Brandenburg, Ruppin, Prenzlau und Jüterbogk und Halberſtädter
ſchweren Reiter. Unſere Verluſte während dreiwöchentlicher Cernirung,
täglichen Vorpoſtengefechten und viertägiger Beſchießung gering.
4000 Gefangene, 132 Geſchütze. Krenski,
Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück: Brocken und Rocken.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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